
Stellenausschreibung  

Projektreferent*in (m/w/d, 25%-Stelle) für den Branchendialog Ener-
giewirtschaft

GegenStrömung sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n Projektreferent*in für die Teilnahme am 
Branchendialog Energiewirtschaft. Die Stelle umfasst insbesondere die Mitarbeit zu menschenrechtli-
chen und umweltbezogenen Risiken globaler Energie- und Rohstofflieferketten sowie die Beteiligung an 
politischen und zivilgesellschaftlichen Debatten zu einer sozial gerechten Energiewende.
Die Stelle ist ab 1.7.2026 zu besetzen und umfasst ca. 10 Wochenstunden. Sie ist zunächst bis zum 
31.12.2026 befristet; eine Verlängerung wird in Aussicht gestellt. Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an 
TVÖD 11.

Wer wir sind 

GegenStrömung ist eine Initiative, die sich schwerpunktmäßig mit den ökologischen und menschen-
rechtlichen Folgen großer Infrastrukturprojekte, insbesondere von Wasserkraftwerken, befasst. Hinzu 
kommen Fragen globaler Gerechtigkeit in Zusammenhang mit Erneuerbaren Energien. In engem Aus-
tausch mit indigenen und anderen Betroffenen sowie einem globalen Netzwerk von 
Staudammaktivist*innen schaffen wir öffentliches Bewusstsein für diese Themen, bringen Verletzungen 
von Sorgfaltspflichten der beteiligten Akteur*innen in Deutschland zu Gehör und fordern Abhilfe ein. 
Rechtsträger von GegenStrömung ist das Institut für Ökologie und Aktions-Ethnologie e. V. (INFOE), Mel-
chiorstr. 3, 50670 Köln, das indigene Völker bei der Wahrung ihrer Land- und Menschenrechte unter-
stützt. 

Das Aufgabengebiet umfasst

 Beteiligung am Branchendialog mit der deutschen Energiewirtschaft zu menschenrechtlichen 
und umweltbezogenen Risiken globaler Liefer- und Wertschöpfungsketten 

 Fachliche Vor- und Nachbereitung der Dialogprozesse sowie Mitwirkung an Stellungnahmen und 
Positionspapieren 

 Vertretung zivilgesellschaftlicher Perspektiven gegenüber Unternehmen, Politik und weiteren 
Beteiligten 

 Vernetzung mit deutschen und internationalen zivilgesellschaftlichen Akteur*innen 

 Recherche und fachliche Arbeit zu den Themen Menschenrechte, Energiewende, Rohstoffpolitik 
und -lieferketten, Klimagerechtigkeit und nachhaltige Entwicklung 

 Beteiligung an Antrags-, Berichts- und Finanzwesen



Wen wir suchen

Wir suchen eine*n Mitarbeiter*in mit abgeschlossenem Hochschulstudium und einschlägiger Erfahrung 
in den Bereichen Wirtschaft, Menschenrechte und Umwelt sowie Unternehmensdialogen.

Für die Stelle besonders wichtig sind:

 Fachkenntnisse zu menschenrechtlichen, umwelt- und klimabezogenen Auswirkungen großer 
Infrastrukturprojekte sowie zu unternehmerischen Sorgfaltspflichten und relevanten regulatori-
schen Rahmenwerken, vorzugsweise auch zu globalen Energie- und Rohstofflieferketten, insbe-
sondere Bauxit und deren menschenrechtlichen Folgen in Guinea 

 Erfahrung in Multi-Stakeholder-Prozessen, Unternehmens- oder Branchendialogen und politi-
schen Aushandlungsprozessen 

 Erfahrung in der Vertretung zivilgesellschaftlicher Positionen gegenüber Unternehmen 

 Fähigkeit zu eigenverantwortlichem und strukturiertem Arbeiten in enger Abstimmung mit dem 
Team 

 Sehr gutes Ausdrucksvermögen in Deutsch und Englisch sowie Französischkenntnisse 

 Sehr gute kommunikative Fähigkeiten sowie sicheres Auftreten gegenüber Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft 

 Nach Möglichkeit Erfahrung im Fundraising sowie im Antrags- und Berichtswesen

Weitere Informationen: www.gegenstroemung.org, www.infoe.de  , https://www.csr-in-  
deutschland.de/DE/Umsetzung/Branchendialoge/Energiewirtschaft/energiewirtschaft.html

Bewerbungsschreiben richten Sie bitte an Heike Drillisch unter gegenstroemung@gegenstroemung.org. 
Wir sichten Bewerbungen fortlaufend und führen ab dem 18.6.2026 Gespräche, eine möglichst früh-
zeitige Bewerbung ist daher erwünscht. 

http://www.gegenstroemung.org/
mailto:bewerbung@gegenstroemung.org
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